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1 Strategische Zielbildung 

Drei Beispiele aus der Unternehmenspraxis zeigen zunächst die Bandbreite stra-
tegischer Ziele, vom qualitativen Leitbild bis zur quantifizierten Zielsetzung:  

[1] SAP: „Leitziel“ 

„Leitziel: Wir wollen jeden Kunden auf seinem Weg zum Best-run Business 
unterstützen. …  

Im Zentrum unserer Strategie steht die Verantwortung gegenüber unseren 
Kunden: Ihnen möchten wir einen noch größeren Nutzen bieten und zur Sen-
kung ihrer IT-Kosten beitragen.  

Wir wollen für unsere Kunden, Mitarbeiter, Partnernetz, für alle Einflussnehmer 
und für unsere Aktionäre ein herausragendes Unternehmen sein.  
Was uns anspornt, ist das Streben nach Wachstum und nach einer vertrauens-
vollen Partnerschaft mit Kunden und Mitbewerbern.“    

(Geschäftsbericht 2010) 

 

[2] LUFTHANSA: „Leitlinien“ 

Langfristige Profitabilität: Das herausragende strategische Leitbild des Kon-
zerns ist die langfristige Wertschaffung bei profitablem Wachstum. Die Lufthan-
sa soll hinsichtlich dieser Wertschaffung zur führenden europäischen Netzwerk-
Fluggesellschaft ausgebaut werden. Als Messgröße dient die in der wertorientier-
ten Konzernsteuerung definierte Kennzahl Cash Value Added (CVA). 

Fokus auf Kundennutzen: Der Kunde steht im Zentrum. Wir richten uns an 
den Kundenbedürfnissen aus und bieten darauf zugeschnittene Produkte an. 

Ausrichtung an Kernkompetenzen: Wir richten unsere Aktivitäten konse-
quent an unseren Kernkompetenzen aus. Dazu gehören das Management von 
Flugnetzen, Partnerschaften und operativen Abläufen am Boden und in der Luft 
sowie die Bereitstellung und Pflege von Infrastruktur und Produktionsfaktoren. 

Vorsprung durch Systemintegration: Wir bauen unsere Wettbewerbsfähigkeit 
gegenüber anderen Standorten, Fluggesellschaften und Allianzen durch eine 
starke Systemintegration aus. Wir arbeiten mit wesentlichen Partnern, Lieferan-
ten und Infrastruktur-Anbietern eng zusammen, um die Kernprozesse zu integ-
rieren und zu optimieren. 

Attraktives Arbeitsumfeld: Unsere Mitarbeiter sind ein wesentlicher Erfolgs-
faktor. Wir bieten ihnen gute Arbeitsbedingungen, angemessene Weiterentwick-
lungsmöglichkeiten und eine fördernde und internationale Unternehmenskultur. 
Dadurch sind wir ein attraktiver Arbeitgeber für qualifizierte, motivierte und 
dienstleistungsorientierte Mitarbeiter. 
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Gesellschaftliche Verantwortung: Balance halten ist für uns Verpflichtung. 
Umweltschutz und nachhaltige Entwicklung sind vorrangige Ziele unserer Un-
ternehmenspolitik. Zudem engagieren wir uns aktiv in sozialen Projekten. 

(Investor Relations Lufthansa, 2011) 

 

[3] BASF: Langfristige, quantifizierte Ziele (Auszug) 

 Ökonomische Ziele (2020) 
 - Steigerung des Umsatzes auf 115 Mrd. € (2011: 73,5 Mrd. €) 
 - Steigerung des EBITDA auf 23 Mrd. € (2011: 12 Mrd. €) 
 - Steigerung des Ergebnisses je Aktie auf 7,50 € in 2015 (2011: 6,74 €) 

 Umwelt, Sicherheit und Produktverantwortung (Ziele 2020 ggü. Basis-
jahr 2002, Auszug) 

 - Reduktion der Emission Treibhausgase je Tonne Verkaufsprodukt um 40% 
 - Verbesserung der Energieeffizienz bei Produktionsprozessen um 35% 
 - Reduktion luftfremder Stoffe in die Luft um 70% 
 - Reduzierung Transportunfälle ggü. 2003 um 70% 

 Mitarbeiter und Gesellschaft (langfristige Ziele, Auszug) 
 - Reduzierung der Arbeitsunfälle um 80% (2020 ggü. 2002) 
 - Erhöhung der Anteile von Frauen in Führungspositionen, von Internati  
   onalität und internationaler Erfahrung der oberen Führungskräfte 

(Geschäftsbericht 2011) 

 

1.1 Funktionen der strategischen Zielsetzung 

Die Formulierung strategischer Ziele ist eine wichtige – in der Praxis nicht selten 
missachtete – Aufgabe des Strategischen Managements. Dies wird deutlich, wenn 
wir die Funktionen der strategischen Zielsetzung untersuchen. Wir unterscheiden 
(vgl. auch Kupsch [Unternehmungsziele] 1ff.) die 

− Entscheidungsfunktion, 
− Koordinationsfunktion, 
− Motivationsfunktion, 
− Informationsfunktion, 
− Kontrollfunktion, 
− Legitimationsfunktion. 

[1] Entscheidungsfunktion 

Ziele liefern Kriterien für die Bewertung von Alternativen. Insofern ist die Exis-
tenz eines aus der strategischen Zielsetzung abgeleiteten Zielsystems eine Voraus-
setzung für die Auswahl von Strategien. 


